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Das vorliegende Amtsblatt ist das erste, das nach dem vaterländischen Zusammenbruch erscheint. 
Auch an dieser Stelle wollen wir Ausdruck geben unserem tiefen Schmerz über das .Unglück, in das 
unser Volk gestürzt ist, aber auch unserer Beugung unter Gottes gnädiges Gericht. Wir trauen seiner 
Verheißung, daß denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten dienen. · 

Veränderungen von gro'ßer Tragweite haben sich auch· für die Evangelische Kirche ergeben. Alle 
Landeskirchen, die unter maßgeblicher Parteieinwirkung zustande gekommene Kirchenregierungen 
hatten,· haben sich neue Leitungen gegeben oder sind im Begriff, es zu tun. Daß dies auch ·in Lübeck 
geschah, ist den Lesern des Amtsblattes aus den vorläufigen Mitteilungen bekannt geworden, die der 
Kirchenrat vor einiger Zeit herausgab. Die vornehmste Aufgabe der neuen Kirchenleitung wird es sein, eine 
·neue Verfassung vorzubereiten, wie dies auch an .anderer Stelle in diesem. Blatt zum Ausdruck kommt. 
Zu diesem Zweck werden die ki_rthlichen Korperschaften neu zu bilden sein, vor allem_ die Synode, die 
den Charakter einer verfassun_ggebenden haben wird. Dies soll aber nicht geschehen, bevor die Ver­
bindun_g mit den Organen der-Deutschen Evan_gelisc_hen Kirche aufgenommen ist und wir ihre Richtlinien 
kennen. Eingedenk unseres Grundsatzes, daß die Kirche sich aus· der Gemeinde erbaut, erachten wir es 
ferner für unsere Aufgabe, die unkirchliche Ueberspannung des Führerprinzips allenthalben abzubauen, 
vor allem den Vorständen und dem .Pfarramt ein höchstmögliches Maß von Selbständigkeit wiederzugeben. 
Die Lösung der großen Aufgaben, die der Inneren ·Mission erstehen, werden wir mit allen Kräften zu 
fördern suchen. Wir werden uns bemühen, in allen Dingen kirchlich zu handeln. Höchste Pflicht jedes 
lutherischen Kirchenregimentes ist es zu helfen, daß das Wort Gottes lauter und rein gepredigt wird und 
wir auch heilig als die Kinder Gottes danach leben. pazu helfe uns Gott in Gnaden! 

Der Kirchenrat der evangelisch-lutherischen Kirche in Lübeck· 
Pa utke Lob.sien Meyer 

Anschluß an den Bund der Deutsch.en lutherischen Kirchen. 
Dem unter der Leitung des Rates der evangelisch-lutherischen Kirche Deutschlands stehenden Bünd der 

. Deutschen lutherischen Kirchen hat sich nunmehr auch die evangelisch-lutherische Kirche in tübeck ange­
schlossen. Eine entsprechende Erklärung des Kirchenrats ist der Leitung des Rates inzwischen zugeleitet. _ 

Lübeck, den 16. Juli 1945. Der Kirchenrat. 
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Erstes Gesetz 
zur .Aenderung der Verfassung der evan­

gelisch-lutheri~chen Ki'rche in Lübeck. 
Vom 31. Mai 1945. 

Der Kirchenrat hat auf Grund des Artikel 42 
der ·verfassung · der evangelisch - lutherischen 
Kirche in Lübeck in der Fassung der Bekannt­
machung .vom 31. Dezember 1936 in Verbindung· 
mit Absatz 2 des Gesetzes übet außerordentliche 
Befugnisse des Kirchenrats vom 30. Oktober 1939 
folgendes Gesetz ein~timmig beschlossen und ver-
kündet es hiermit: · 

Artikel 38 Absatz 2 der Verfassung der evan-. 
gelisch-lutherischen Kirche in Lübeck vom 20. Juli. 
1934 erhält folgenden Zusatz: 

Di~ Berufung weiterer Mitglieder ist zulässig. 

Lübeck, den 31. Mai 1945. 

Der Kirchenrat 
der evangelisch-lutherischen Kirche 

in Lübeck 

Pautke Sievers Lobsien. 

Iweites Gesetz 
zur Aenderung der Verfassung der evan­

gelisch-lutherischen Kirche in Lübeck. 

· VoIT) 25. Ju.ni 1945. 

Det Kirchenrat hat auf Grund des Artikel 42 
derVerfqs~ung der evang_elisch-lutherischenKi rche 
in Lübeck in der Fassung der Bekanntmachung , 
vom 31. Dezember 1936- und gemäß. Abs.atz 2 des 
Gesetzes über außerordentliche ßef~g nisse des 
Kirchenrats vom 30. Oktober 1939 .folgendes Ge­
setz einstimmig beschlossen und verkündet es hier• 
mit: · 

Artikel 1 

Bis zum Zusammentritt eines neuen Kirchen­
tages, dessen Aufgabe es sein wird, eine neue Ver­
fassung der evangelisch-lutherfschen Kirche in 
Lübeck :z:u beschließen, bleibt die Verfassung vom 

\ 20. Juli 1934 mit den sich aus folgenden Besti m­
mungen ergebenden Aenderungen in Kraft. 

Artikel l 

1. Die in der Verfassung dem Bischof übertrage­
nen Rechte und Pflichten werden durch den 
Kirchenrat ausgeübt. 

2. Der Kirchenrat wählt aus seiner Mitte mit ein­
facher Stimmenmehrheit einen Vorsitzenden 

. und einen stellvertretenden Vorsitzenden. · 

3. Der Vorsitzende führt die Amtsbezeichnung 
„Präsident des Kirchenrates". -

4. Der Kirchenrat wird nach außen durch den 
Vorsitzenden vertreten. 

5. Der Kirchenrat tritt auf Einladung .. des Vor­
sitzenden zusammen. In den Sitzungen ent­
scheidet die Mehrheit der Stimmen, bei deren 
Gleichheit die Stimme des Vorsitzenden. · 

Begründung zu vor~te~endem Gesetz 

Der Kirchenrat hat sich zu dem hiermit ver-
kündeten Gesetz veranlaßt gesehen, um die un'." 
'gestörte Arbeit in_ der Lcindeskirche sicherzu­
stellen. Er ist zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
die Kirche vorläufig um der Wahrung des recht­
lichen Zusammenhanges willen nach der Ver­
fassung von 1934 weiter verwaltet werden muß, 
obgleich er es fUr eine Fehlentwicklung hält, daß 
diese Verfassung in einer dem Wesen der Ki·rche 
nicht entsprechenden Anwendung des Führer­
prinzips alle Rechte der Führung und Entschei­
dung, auch über alle Aemterbesetzungen, bei dem 
Amt·des Bischofs vereinigt. Die Frage, ob die Ver­
fassung von 1934 aufzuheben 'und etwa die von 
1929 Wieder einzuführen sei, ist von dem Kirchen­
rat nach sorgfältigen Erwägungen verneint wo.r­
den. Die Entscheidung darüber, nach welchen 
Grundsätzen eine neue Verfassung zu schaffen ist, 
muß die Aufgabe des Kirchentages sein,· der zu 
bilden und einzuberufen ist, sobald die Verhält­
nisse dies gestatten. Der Kirchenrat hält es auch 
für dringend erwünscht, in der Verfassungsfrage 
der Entwicklung im Gesamtb~reicli der Deutschen 
eva·ngelischen Kirche, vor allem der Lutherischen 
Kirche Deutsc_hlands tunlichst nicht vorzugreifen. 
Der Kirchenrat legt entscheidenden Wert dar:auf, 
sich mit seinen Maß.nahmen im Einklang mit .d~r 
Meinung der am kirchliche!l Leb·en teilnehmenden 
Glieder der Landeskirche zu befinden. Er hofft, 
dies mit dem vorliegenden Gesetz und mit der Pla­
nun_g für die Zukunft zu tun. 

Der Ki rchen_rat 
d~r evangelisch-lutherischen Kirche 

in Lübeck· 

Pa u t ke Lobsien Meyer 

Gesetz 
betr. die ·Amtsdauer der Mitgli'eder 

der Kirchengemeindevorstände. 

Vom 31. Mai 1945. 

Der Kirchenrat hat auf Grund des Artikel 42 der 
Verfassung der· eva.ngelisch-lutherischen Kirche 
in Lübeck in der Fassung der Bekanntmachung· 
vom 31. Dezember 1936 in Verbindung mit Ab-· 
satz 2 des Gesetzes über außerordentliche Befug,.. 
nisse des Kirchenrates vom 30. Oktober 1939 fol­
gendes Gesetz beschJossen und verkündet es hier­
mit: 

Das Gesetz ·betr. Verlängerung der Amts­
dauer der Mitglieder der Kirchengemeinde­
Vorstände vom 26. Januar 1944 wird auß~r 
Kraft gesetzt. .„ 

Lü_beck, den 31. Mai 1945. 

Der Kirchenrat 
der evangelisch-lutherischen Kirche 

· in Lübeck 

Pautke S ievers Lobsien 
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Gesetz 
betr. die Amtsdauer der Mitglieder 

'des Kirchentages. 

Vom 25. Juni 1945. 

Der Kirchenrat hat auf Grund des Artikel 42 der 
Verfassung der evangelisch~Iuth~rischen Kirche in 
Lübeck in der ·Fassung der Bekanntmachung vom 
31. Dezember 1936 und gemäß Absatz 2 des Ge­
setzes über außerordentliche Befugnisse des Kir­
chenrates vom 30. Oktober 1939 folgendes Gesetz 
beschlossen und verkündet es hiermit: 

Das Gesetz betr. Verlängerung· der Amts­
dauer c;ler Mitglieder des Kirchentages vom 
16. März 1943 wird außer Kraft gesetzt. 

Lübeck, den 25. Juni 1945. 

Der Kirchenrat 
der evangelisch-lutherischen Kirche 

in Lübeck 

Pautke Lobsien ·Meyer 

Gesetz 
betr. Aenderung der Bestimmungen überUm­
melc(ungen s~itens der Gemeindemitglieder. 

Vom 7. Juli ·1945. 

Der Kirchenrat hat auf Grund des Artikel 42 
der Verfassung der evangelisch - lutherischen 
Kirche in Lübeck in der Fassung der Bekannt­
machung vom 31. Dezember 1936 cias folgende 
Gesetz einstimmig beschlossen: . . . . . 

Der Artikel 10 der Verfassung vom 20. Juli 
1934 wird dahin abgeändert, daß er nunmehr 
wie folgt lautet: 

Wer sich dauernd zu. einem anderen Geist­
lichen zu halten wünscht, hat hiervon dem 
Kirchenrat unter Nachweis des schriftlichen 
Einverständ_nisses die$es Geistlichen Anzeige 
zu erstatten. 

Die Ummeldung kann durch eine Anzeige 
an den Kirchenrat zurückgenommen werden. 
Sie erlischt, falls der Geistliche, zu dem sie er- , 
folgt ist, aus seinem derzeitigen Amt scheidet 
mit dem -Amtsantrltt des Nachfolgers. 

Lübeck, den 7. Juli 1945. 

Der Kirchenrat 
. d~r evangelisch-lutherischen Kirche 

in Lübeck 

Pautke Lobslen Meyer 

Gesetz 
über den Haushaltsplan der Allgemeinen 
Kirchenkasse ·der evangelisch-lutherischen 
Kirche in Lübeck für das Rechnungsjahr 1945. 

Vom 28. April 1945. 

Der Kirchenrat hat das Gesetz beschlossen: 

§ _1 

Der Haushaltsplan der Allgemeinen Kirchen­
kasse der evangelisch-lutherischen Kirche in 
Lübeck für das Rechnungsjahr 1945 wird in Ein­
nahme ·und Ausgabe auf 964000,- RM festgestellt. 

§ 2 
1. Die Kirc_hensteuerfü.r das Rechnungsjahr1945 

wird mit- staatlicher Genehmigung (Erlaß des 
Reichsministers für kirchliche Angelegenheiten 
vom 29. Februar 1944 - 1 300/44, II,° III, 1 Absatz 5 
- und vom 31. Oktober 1944 - 1 2358/44 II -) 
wie in den Vorjahren auf 5 vH. der Reichseinkom­
mensteuer einschließlich des Krieg·szuschlages fest· 
gesetzt. 

2. Die nach den Sätzen der Steuergruppe 1 
und II bemessene Einkommensteuer einschließlich 
Kriegszuschlag ist für die Erhebung von Kirchen­
steuerzuschlägen bei der Steuergruppe 1um30 vH. 
und bei der Steuergruppe II um 25 vH., jedoch nicht 
unter die Sätze der Steuergruppe III z:u kürzen. 

3. Uebersteigt die auf Grund des Einkommen-
. steuergesetzes erhobene Einkommensteuer ein­
schließlich des Kriegszuschlages - bei Steuer­
pflichtigen die Steuergruppe ·1 und II nach Vor­
nahme der in Absatz 2 angeordneten Ab~chläge -
den Betrag von 5000, - RM, so ist der Mehrbetrag 
für die Erhebung von Kirchensteuerzuschlägen um 
30 vH. zu kürzen. ,., 

4. Soweit die Einkommensteuer nach § 34 de~­
Einkommensteuergesetzes besonders festgesetzt _ist, 
bleibt diese für die Kirchensteuer außer Betracht. 

5. Hinsichtlich der Steuerpflicht, der Veranla­
g·ung, Erhebung und Beitreibung der Kirchensteuer 
sow.ie des Rechtsmittelverfahrens verbleibt es bei 
den bisherigen Bestimmungen. 

Lübeck, den 28. April 1945. 

Der Kirchenrat 
der .evangelisch-lutherischen Kirche 

in Lübeck 

Sievers Dr. Rüße Wagner, Propst 

Bekanntmachung 
betr. Bildung einer Disziplinarkammer. · 

Für den Bereich der evangelisch..:lutherischen 
Kirche in Lübeck ist eine Disziplinarkammer im 
Sinne de.r §§ 42 ff. der Disziplinarordnung der 
Deu.tschen evangelischen Kirche gebildet worden • 
Ihr gehören_ an: · 

Rechtsanwalt Dr. 1 h de als Vorsitzender · 

Land_ge.richtsdirektor Dr. Runde als stellv. Vor­
sitzender 

_Direktor Dr. Hartwich als rechtskundiger Bel· 
sitzer 

Rechtsanwalt Dr. Benick als stellv. rechtskun­
diger ßeisitzer 

Pastor Sc h u 1 z als geistlicher Beisitzer 

Pastor Jens e n als stellv. geistlicher Beisitzer. 



- 4 Kirchliches Amtsblatt Nr.·1 1945 

Nachruf 
Am 8. Januar 1945 ist in hohem Alte.r von '86 

Jahren der .frühere Senior der evangelisch-lutheri-
schen Kirche in Lübeck -

Herr D. Johs. Evers 
heimgegangen. 

Senior D. Evers hat fost ·5 Jahrzehnte lang als 
rechter lutherischer Pastor der Gertrud-, Jakobi­
und Mariengemeinde in unermüdlicher Treue und 
Liebe mit dem Evangelium von der Gnade Gottes 
in Christo Jesu gedie.rit. Mit reichen Geistesgaben 
ausg.erüstet, hat er mit großer· Tatkraft und vor­
bildlichem Fleiß .sein hohes Amt als d~r g·eistliche 

. Leiter unserer Landeskirche in schweren Zeiten 
zum Wohle der Gesamtkirche und de.r einzelnen 
Gemeinden ausgeübt. Unter seiner Mitwirkung 
wurde 1921 die neue Ki.rchenverfassung beschlos­
sen u·nd das neue Gesangbuch eingeführt. 

In seinen Ruhejahren war er v_veiter tätig. Bis 
kurz vor seinem Heimg·ang hat er sich für die 
Sache de.r Inneren Mission eingesetzt, de.ren Vor­
sitzender er hier in Lü~eck Ia:ngeJah.re g.ewesen ist. 

Alle„ die mit ihm in Verbindung· .g·ekommeri sind, 
trauern tief um einen Mann von vornehmer Ge­
sinnung und edler Herzens_g~te, von dem das Wort 
de.r Sc~rift gilt, daß der verborg·en~ Mensch des 
Herzens vor Gott. köstlich ist. 

Personalna.chrichten 
Kirchenrat: 

Propst Wag·ner ist von seinem Amt als geist­
liches Mitglied des Kirchenrates .zurückgetreten. 
An seiner. Stelle isf Pastor Pa u t ke als geistliches 
Mitglied in den Kirchen.rat berufen worden. -

Amtsgerichtsrat Dr. Rü Be ist von seinem Amt als 
rechtskundiges Mitglied des ~Ki.rchen.rates zu.rück­
get.reten. An sei'ner Stelle ist Amtsgerichtsrat Lob· 
sien zum rechtskundigen Mitglied.des Kirchen­
rates berufen worden.· 

Oberkirchenrat Sievers ist v~n seinem Amt als 
· Mitglied des Kirchenrates zurückge!reten~ 

Pastor Bruno Meyer ist als weiteres Mitglie_d in 
den Kirchenrat berufen worden. 

Kirchenamtmann Fritz Gosau ist aus dem 
K! rchendienst ausgeschieden. 

Kirchenamtmann Max Gosau ist auf seinen An­
trag endgültig in den Ruhestand versetzt worden. 

Kirchengemeinden: 

Oberkonsistorialrat Gerhcird G ü 1 zow-aus Dan­
zig ist als Pastor in den Dienst der Evangel-ischen 
Kirche in Lübeck berufen worden. Er hat die 
1. Pfarrstelle an der Luther-Gemeinde übernom­
men. 

Konsistorialrat. Brummack aus Posen ist unter 
Uebernahme in den D,ienst der Evangelischen 
Kirche in Lübeck in die Pfarrsteile Behle.ndorf be­
rufen worden. 

Der Landesverband für Innere Mission e. V. hat 
zu seiner Geschäftsführerin die Sekretärin des 
Evangelischen Verbandes für.die weibliche Juge~d, 
Fräulein Poppinga, bestellt, und Fräulein Bar­
bara Thiele als· leitende Jugendarbeiterin .des 
Evangelischen Verbandes für die weibliche Jugend 
beauft~agt. 

Todesfälle: 

Verstorben sind: 

Senior i. R. D.Johannes Evers am 8.Januar1945. 

Büroangestellte Frida Wahren am 20. Novem-
ber 1944. . 

Kirchenvorstandsmitglied Eduard My ra: u-N.usse 
am 15. August 1944. 

Hausmeister vom Andreas-Wilms-Ha:us Hein­
rich Toppel am 16. Dezember 1944. 

··Frau Pastorenwitwe Haensel am 28. Dezember 
1944. 

Hauptpastor i. R. Kirchenrat 0.- Papenbrock 
am 28. Dezember 1944°. 

·Sprechstunden der Mitglieder des 
Kirchenrats 

Ohne daß es einer vorherigen Ve.reinbarun.g be­
darf, stehen die Mitglieder des Kirchenrates zu 
Rücksprachen, wie folgt, zur Verfügung: 

1. Propst Pautke werktags außer montags von 
10 bis 12 Uhr Königstraße 21, F~rnsprecher 

· Nr. 2 09 79. 

2. Amtsgerichtsrat Lobs i e.n diensta_gs und fre_i­
fags von 16 bis 18 Uh.r Ruhleben 9, II., 
Fernsprecher· ·Nr„ 2 38 87. 

3. P!Jstor Meyer werkta_gs _außer Sonnabend 
von 9 bis 10 Uhr, Aegidienstraße 75, 
Fernsprecher. Nr. 2 74 4~. 

Das Kirchliche Amtsblatt erscheint· nach Bedarf. Herausgeber: Der Kirchenrat der evangelisch-lutherischen Kirche in Lübeck 




